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Jeitung
Aazer genwerden die 7 geſpalteneoder deren Raum mit J
net und in unſeren Annahmeſtellen
und allen AnzeigenSeſchäſten ange
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von Anzeigenaufträgen ſoweit
ſolche zuläſſig ſind müſſen ſchriftlich
erfolgen Erfüllungsort Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags einme

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Br Brauhausſtraße 17
Neben Geſchäftsſteile Markt Ur 24

Weiteres Vordringen unſerer Truppen auf Oeſel

Das Würzburger Programm
Man ſchreibt uns
Die aus dem Studentenlied bekannten Würzburger Glöckle

haben am Sonntag zum erſten Mal in ihrer Geſchichte einen
Parteitag einzuläuten gehabt Es iſt nicht nur der erſte Partei
tag der in Würzburg zuſammentritt es iſt der erſte Parteitag
den die Sozialdemokratie im Kriege abhalten kann und es iſt
endlich der erſte Parteitag ſeit der Spaltung Seit den Tagen
von Jena 1913 iſt es der deutſchen Sozioldemokratie nicht
mehr möglich geweſen die Vertreter ihrer Wählerſchaft zuſam
menzuberufen Seitdem haben ſich innerhalb der Partei Um
wälzungen insbeſondere der Gedanken und Richtungen voll
zogen von denen man auf dem letzten Parteitag ſicher keine
Ahnung hatte Die ſozialdemokratiſche Publiziſtik ſelbſt gibt zu
daß die feſteſten Grundſätze der ſozialdemokratiſchen Partei ins
Schwanken gekommen ſind daß was geſtern als Götze angebetet
wurde heute verbrannt wird was früher für die Mehrzahl
unverrückbarer Grundſatz war von deſſen treueſter Bewahrung
das ganze Sein der Partei abhängen ſollte heute für eine andere
Partei politiſche Maxime geworden iſt die man nach den Ver
hältniſſen anwendet oder nicht anwendet Rech er Hand linker
Hand alles iſt vertauſcht den Radikalſten der Radikalen von
1913 gehen heute vielfach die Rogierungs Sozialiſten der
Scheidemann Gruppe nicht weit genug und Reviſioniſten wie
Bernſtein ſind heute die Stützen der Unabhängigen

Es iſt kein Wunder daß man innerhalb und außerhalb der
Partei der Würzburger Tagung mit beſonderer Spannung ent
gegengeſehen hat Und es iſt keine Uebertreibung wenn man
die Tage von Würzburg als die Schickſalstage der deutſchen
Sozialdemokratie anſpricht Dabei kommt es unſeres Erachtens
gar nicht ſo ſehr darauf an ob in Würzburg den zahllos ein
gelaufenen Anträgen enktſprechend die Brücke geſchlagen werden
wird auf der früher oder ſpäter einmal die Wiedervereinigung
der beiden nun ſo außerordentlich feindlichen Bruderparteien
herbeigeführt werden kann Das Weſenilichſte an dem Würz
burger Parteitag wird das Programm ſein das die Mehrheits
partei für ihre Stellung zu dem neuen Reich finden wird das
wir noch dem Kriege aufbauen müſſen zu den großen Fragen
der Demokratiſierung und Parlamentariſierung zu den Fragen
der Wirtſchafts Finanz und Sozialpolitik Mitteleuropa Acht
tundentog Nachtarbeit Mutterſchaftsverſicherung unbeſchränk
tes Koalitionsrecht Reichswohnungsgeſetz kurz zu dieſen und
all den anderen großen Fragen von deren ſchneller und glück
licher Löſung die Geſchicke unſeres Volkstums abhängig ſind
An dem Wiederaufbau der kommenden Jahre und Jahrzehnte
muß darüber und über das eigene Jntereſſe daran kann ja
wohl auch in ihren eigenen Reihen kein Zweifel ſein auch die
deutſche Arbeiterſchaft teilnehmen An dieſer Notwendigkeit
ändert natürlich nichts daß der Würzburger Parteitag in einem
Augenblick zuſammentreten iſt da ſich auch die Mehrheitspar
tei in einem ſcharfen Gegenſatz zu der gegenwärtigen Regierung
befindet Jm Gegenteil die Beteiligung der ſozialdemokratiſchen
Fraktion an der Mehrheitsentſchließung vom 19 Juli und der
jüngſte Sturmlauf gegen den Reichskanzler Michaelis zeigen
daß die Sozialdemokraten oder doch die weitaus überwiegen
Mehrheit der Fraktion entſchloſſen waren und ſind ſich de
porlameontariſchen Kampf und Machtmittel zu bedienen d h
die Parlamentariſierung nicht nur theoretiſch zu fordern ſon
dern auch praktiſch mitzumachen

Und hier iſt denn auch der Kern der vorausſiſichtlich recht
ebhaften Unterhaltungen zu fuchen die nun in Würzburg an
eben Die Einheit der inneren Front iſt nämlich auch in der
Sozialdemokratie und auch nach dem Linksabmarſch der Unab
hängigen durchaus nicht vorhanden Eine Handvoll Abgeord
neter die um Hoch denen zweifellos ein paar Dutzend Delegierter
folgen werden hat die Politik der Fraktion von Anfang an nur
widerwillig mitgemacht ja iſt vielleicht in der alten Partei nur
zurückgeblieben um in ihr die heilige Flamme des Marxismus
zu hüten die ſie im Jnnerſten vermutlich bereits verraten wähnen
Auf der andern Seite hat der Genoſſe Heilmann der frühere
Redakteur der Chemnitzer Volksſtimme und jetzige Leiter der

Jnternationole Korreſpondenz eine leidenſchaftliche Erörte
rung in der Parteipreſſe dadurch angeregt daß er parlamen
tariſche Advokatenwirtſchaft und proletariſches Klaſſeninter
eſſe in einen Gegenſatz geſtellt hat der zweifellos auch auf der
Würzburger Tagung eine große Rolle ſpielen wird Heilmann
iſt ein Gegner der Miniſterauswahl aus der jeweiligen Mehrheit des Parlaments vor allem weil er auch in den Perlamen

ten und dort erſt recht nicht die fähigen Köpfe finden zu können
glaubt Hugo Lindemann Queſſel und andere namhafte ſozial
demokratiſche Führer haben ihm ſchon vor der Würzburger
Tagung entgegengehalten daß die Gründe tiefer zu ſuchen ſeien
daß der tchöpferiſche Kopf ſelbſt wenn er in unſeren Parlamenten
zu finden wäre zum vertrocknen verdammt ſei ſolange ſich die
Leiſtung der Partei und der Volksvertretung in mehr öder weni
ger ſchönen Reden wenn es hoch komwnt in der Verbeſſerun
von Regierungsentwürfen erſchöpft daß es vielmehr darauf an
kommne daß künftig auch bei uns Partei und Parlament di
Laufbahn zu führender politiſcher Stelle eröffnen und dadurch di
fähigen und ſchöpferiſchen Köpfe erſt anziehen Daß das Parla
ment die Regierung deshalb nicht ſtellen könne weil ihm die
Techniker fehlten wird von dieſen ſozialdemokratiſchen Füheern unſeres Erachtens mit Recht damit widerlegt da ä

chon jetzt in Preußen und Deutſchland die führenden Stellen
etfach nicht mit Technikern ſondern mit Juriſten beſetzt waren

Auntlicher Bericht der Heeresleitung
TB Großes Hauptquartier 15 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Kampftätigkeit der Artillerien in Flandern war
wechſelnd ſtark An der Küſte und in einzelnen Abſchnitten
der Front zwiſchen Lys und Deule mar das Feuer zeitweilig
zu kräftiger Gagenwirkung zuſammengefaßt In den aus
gedehnten Trichterfeldern kam es mehrfach zu Erkundungs
gefechten

Jm Artois griffen die Engländer mit ſtarken Kräften
zwiſchen der Scarpe und der Straße Cambrai Arras in
4 Kilometer Breite an Auf den Flügeln ſcheiterte der An
ſturm im Feuer in der Mitte drang ber Feind in unſere
Linie Von dort wurde er nachts durch Gegenſtoß wieder
vertrieben

Bei St Quentin lebte das Feuer vorübergehend auf
Die Kathedrale erhielt wieder 15 Granattreffer

Heeresgrupve Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Ailette Tal und Vrays ſowie im mittleren

Teile des Chemin des Dames ſpielte ſich tagsüber heftiger
Artilleriekampf ab

Auch nördlich von Reims in der Champagne und an
der Maas ſteigerte ſich zeitweilig das Feuer

Oeſtlicher Kriegsſchauplag
Auf der Jnſel Oeſel wurden ſchnelle Fortſchritte erzielt

Jn ungeſtümem Vorwärtsdringen warfen unſere Jnfanterie
regimenter und Radfahrerbataillone vielfach ohne das
Herankommen der Artillerie abzuwarten den Feind wo er
ſich ſtellte

Die Halbinſel Sworbs wurde vom Norden her ab
geſchnürt während das Feuer unſerer Schiffe die Land
batterien niederhielt Wir ſtehen vor dem brennenden
Arensburg und ſind im Vordringen im ren Teile
der Jnſel nach deren Oſtküſte die ruſſiſchen Kräfte eiligſt
zurückweichen um über den Damm der Oeſel mit der Jnſel
Moon verbindet zu entkommen Unſere Torpedoboote ſind
in das Vinnenfahrwaſſer zwiſchen Oeſel und Dagö einge
drungen und haben in wiederholten Gefechten ruſſiſche See
ſtreithräfte in den Moonſund zurückgedrängt

Von ver ruſſiſchen Landfront und aus Rumänien ſind
größere Kampfhandlungen nicht zu berichten

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

16 000 Tonnen verſenkt
Berlin 14 Okt Amtlich Durch die Tätigkeit unſerer

UBoote wurden auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
wiederum

16 000 Br Reg Tonnen
verſenkt Anter den vernichteten Schiffen befanden ſich ein
bewaffneter italieniſcher Dampfer und eine große Vark die
Stacheldraht und Oel für Le Havre geladen hatte

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

mee
Es handelt ſich in der Tat hier um mehr als bloße Theorien

Es handelt ſich darum vb die größte Partei des Reichstags
hinter der noch immer Millionen von Wählern ſtehen und auch
in Zukunft ſtehen werden ihre Politik auf den Bahnen fortführen
ſoll auf denen ſie ſich ſchon vor dem Kriege verſucht und die
ſie ſeit dem 4 Auguſt 1914 mit leidlicher Konſequenz verfolgt
hat auf der Bahn poſitiver politiſcher und parlamentariſcher
Mitarbeit Davon wird die Zukunft und die Anzgiehungskraft
nicht nur der Sozialdemokratie ſondern der geſamten Linken
abhängen Selbſt wenn dann aus den Unabhängigen die

Unerbittlichen werden ſollten wird ein großer und dauernder
Arbeitsblockj der Linken den Wiederaufbau und die Verantwor
tung duſür übernehmen können Und darum handelt ſich es
in Würzburg in Wahrheit um ein Programm

Sozialdemokratiſcher Parteitag
1 Sitzungstag

Abg Scheidemann über Sozialdemokratie Verſtändigungs
frieden Vaterlandspartei

Unber Nachdr verb 8 H Würzburg 14 Okt
Telegr Bericht

Mit einer großen Maſſenverſammlung im großen Saal
des Huttenſchen Gartens in Würzburg begannen am heutigen
Sonntag vormittag die Veranſtaltungen des diesjährigen
Sozialdemokratiſchen Parteitages zu dem neben faſt ſämt
lichen Reichstags und Landtagsabgeordneten der Partei Ver
treter von mehr als 300 Reichstagswahlkreiſen und auch
e Frauen erſchienen ſind Der Warteſaal erſter Klaſſe

s Hauptbahnhofes von Würzburg iſt der Würzburger Lokal
Organiſation zum Empfang der Gäſte eingeräumt worden
und in der ganzen Stadt bringt man dem Parteitag großes

Der geräumige Sitzungsſaal des Partektages iſt in den
Farben der Stadt Würzburg rotweiß dekoriert Ma n ver
mißt diesmal die ſonſt übliche Ausſchmückung mit ſoziatiſti
ſchen Enblemen Büſten der Führer uſw

Die erſte Verſammlung des Parteitages wurde Namen
der ſozialdemokratiſchen Organiſation Würzburgs durch
deren Vorſitzenden Endres mit Worten der Begrüßung er
öffnet Dann nahm der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion Abgeordneter Philipp Scheidemann das
Wort zu dem Thema Sozialdemokratie Verſtändigungs
frieden Vaterlandspartei Er führte dabei u a aus
Jn dem Beſtreben möglichſt viel Kolonialland zu erwerben
mußten wir die allergrößte Gefahr erblicken Das Originelle
iſt daß uns die Entente den Vorwurf macht daß ganz
ſonders wir koloniale Gebiete erſtreben Es liegt mir fern
den deutſchen Jmperialismus in Schutz zu nehmen aber
wenn man objektiv prüft dann muß man doch zugeben daß
Deutſchland gegenüber England Frankreich und Amerika nur
ein recht beſcheidenes Blütchen iſt Heiterkeit und Zuſtim
mung Allen Staaten wohnt der gleiche Drang innen So
iſt es klar daß die Sozialdemokratie aller Länder beſtreb t
ſein muß dieſe Tendenzen zu unterdrücken und den wachſen
den Jmperiglismus zu bekämpfen Jn dieſer Arbeit waren
alle Sozialiſten einig insbeſondere waren wir Deutſche mit
den Franzoſen darin einig Redner erinnert an die pazt
fiſtiſche Beſtrebungen in der erſten Berner Konferenz u fuhr
dann fort Zu der zweiten Konferenz in Baſel kamen bereits
Liberale Zentrumsleute und Lothringer auch aus Frank
reich herüber Wir nahmen damals an daß niemals mehr
Krieg werden würde Allein wir waren kaum zu Hauſe
als das Serajewoer Attentat verübt wurde und der Krieg
ausbrach Jn dem Weltkrieg iſt ja zu unſerer Freude Tat
ſache geworden was wir in unſerem Programm verlangen
das ganze deutſche Vaterland

ſteht ohne Ausnahme zur Verteidtpung bereft
Wir Sozialdemokraten haben ſtets die militäriſche Aus

bildung des ganzen Volkes verlangt freilich mit kürzerer
Dienſtzeit jetzt wird die Richtigkeit unſerer Forderungen ſich
erweiſen Zur Landesverteidigung hat ſich die Sozialdemo
kratie ſtets bekannt aber mehr zu tun hat ſie abgelehnt und
lehnt ſie heute ab und wird ſie immer ablehnen ſehr rich
tig Bei der Mittelbewilligung haben wir unſere Zuſtim
mung erteilt mit der Erklärung daß wir ſolange mitgeher
würden bis das Ziel erreicht ſei

bis der Gegner bereit Frieden zu ſchließen

Wir haben das bei jeder Gelegenheit wiederholt De
Krieg iſt abgeſchloſſen in dem Augenblick wo man zum
Schluſſe kommen kann wo der Gegner ſich mit uns verſtän
digt Nachdem man uns vom Ausland beſchimpft und uns
Zweideutigkeiten vorgeworfen hat ſind wir dazu überge
gangen eine förmliche Friedensentſchließung einzubringen
Leider haben unſere Gegner im Jnland inſofern recht be
halten als die Feinde uns grauſam verhöhnten und auch die
Sorialdemokraten des feindlichen Auslandes haben unſere
wahren Abſichten nicht verſtanden Die Reden der Churchill
Lloyd George und der franzöſiſchen Sozialiſten haben er
kennen laſſen daß ſie das Mißrerſtändnis beherrſcht
wir bitten um Frieden wir ſeien ſchwach geworden Es
tut uns in der Seele weh daß engliſche und franzöſiſche So
zialiſten ſolche Auffaſſung von den Dingen gehabt haben Sie
können uns glauben daß e

auch uns die Zornesader geſchwollen iſt
als wir hörten was ſie ſagten Je mehr wir uns um eines
Verſtändigungsfrieden bemühten deſtomehr erregte ſich auf
der anderen Seite die Atmoſphäre und ihre Forderungen
wurden immer verrückter Aber auch bei uns Heiter
keit ſehr richtig Jch erinnere nur an den Aufteilungs
plan der ſechs wirtſchaftlichen Verbände die Belgien ver
langten Frankreich bis an die Somme und von einer großen
Entſchädigung phantaſierten Wir haben dagegen wornend
unſere Stimme erhoben weil wir wußten wie angenehm den
gegneriſchen Bemühungen das ſein mußte Trohßdem haben
unſere Annexioniſten weiter geredet und geſchwatzt und
ſchwatzen und ſchimpfen bis auf den heutigen Tag Jch habe
ſeiner Zeit in einer Auseinanderſehzung mit Vethmann Holl
weg dieſem ausdrücklich erklärt wenn er ſich etwa dem Stand
punkt des Grafen Weſtarp nähern ſollte er ſo freundlich
ſein möchte dieſen Weltkrieg mit dem Herrn Grafen allein
ausz fechten Seye richtig

Der ſchlimmſte Vertreter der Annexioniſten iſt aber Graf
Reventlow Er iſt faſt nur noch pathologiſch zu nehmen

Scheidemann wendet ſich dann gegen den engliſchen Han
delsminiſter Runciman Dieſer habe offiziell erklört wenn
der Krieg beendet und Deutſchland geſchlagen am Boden
liege dürfe

der wirtſchaftliche Krieg
noch nicht beendet ſein Deutſchland dürfe nicht eine wirt
er im einnehmen wie vor dem Kriege Das
agt auch mit voller Deutlichkeit die Pariſer Wirtſchafts

konferenz und i möchte hier rin krein weni
r die meinen daß der wirtſchaftliche
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Intereſſe entgegen l Arbeiterſchaft ſein werde Eine nte lange Nieder



rn der deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen Handels
r

eine langdauernde Verelendung des deutſchen Arbeiter
ſtandes

bedeuten Daher liegt es im Jntereſſe Deutſchlands vor
allem ganz beſonders der deutſchen Arbciterſchaft daß Deutſch
land nicht niedergerungen wird Stürm Beifall s
aber wollen die Feinde Von einem Frieden um jeden Preis
zu ſprechen iſt ſelbverſtändlich ein Verbrechen Es hieße das
das Ekend zu verlängern auf unabſehbare Zeit ja es zu ver
ewigen Die deutſche Regierung hat ſich in eine Sackgaſſe
verrannt Aber grade weil wir das erkannt haben daß ſie
nicht mehr führen kann um ſo ſtärker muß uns daran liegen
zu führen und den Friedensgedonken zu fördern Es würde
uns natürlich nichts nützen zu verſuchen Princaré und Lloyd
George von unſerer Anſicht zu überzeugen daran denken wir
nicht Wahrſcheinlich ſrd ſie ebenſo unbelehrbar wie Graf
Reventlow bei uns Aber wir denken daran daß eine wei
tere Fortſetzung des Krieges ein Wahnſinn und ein Ver
brechen iſt Was beſonders die Franzoſen anlangt ſo müſſen
ſie endlich erkennen daß ſie

lediglich ein Werkzeug in der Hand Englands
ſind und daß ſie ſich in dieſem Krieg bis zum letzten Tropfen
verhluten Furchtbare Leiden und furchtbare Verwüſtungen
müſſen ſie ertragen um ein Nichts Warum ſetzen ſie den
Krieg fort Weil ſie nicht wiſſen daß dieſer Krieg zu Ende
gehen kann ohne daß Frankreich irgendwie vergewaltigt
wird Belgien ſoll Belgien Frankreich Frankreich und

was deutſch iſt ſoll deutſch bleiben
Scheidemann ſprach dann von der Stockholmer Konferenz

und den Beſtrebungen des ruſſiſchen Arbeiter und Soldaten
cates Das deckte ſich mit dem was wir auch wollten Lei
der gingen ſofort die Deuteleien los Man ſprach von Bel
gien und Elſaß Lothringen als ob das Fragen ſeien die bei
Frörterung eines Friedens ohne Annexionen und Kontri
butionen eine Rolle ſpielen könnten Wir begen trotzdem
noch die Hoffnung daß es doch noch zu einem Verſtändigungs
frieden kommt

Was heißt Verzichtfrieden
Wir wollen nicht verzichten auf das was uns gehört

nicht cuf einen Knadrarfuß deutſchen Bodens Wir vaz öchten
nur auf das was anderen gehört und anderen ebenſo heilig
iſt wie uns das unſrige Jede Annexion würde zu einem
Revanchekrieg Veranlaſſung geben Jn dieſem Sinne haben
ſchon die Sorigliſten 1871 dagegen proteſtiert daß wir Elſaß
Lothringen nehmen Aber wenn wir von ſolchen geſchicht
lich gewordenen Vorgängen reden und ElſaßLothringen und
Belgien mit einander vergleichen tritt der Unſinn zutage
der von den Franzoſen begangen wird wenn ſie von Elſaß
Lothringen reden Sie müſſen berückſichtigen daß es ſich um

ein zu neun Zehnteln deutſches Land
handelt und daß die Verhältniſſe heute ganz anders liegen
Wir verlangen durch den Verſtändigungsfrieden für Deutſch
land die territoriale Unverſehrtheit die wirtſchaftliche Ent
wicklungsfreiheit und die Freiheit der Meere

Ohne die nötige Bewegunssfreiheit würde Deutſchkand
erſticken

Da ſagen die Herren von der Vaterlandspartei das
haben wir ohnehin wir haben noch viel mehr Belgien Ser
bien Litauen Kucrand ufw Das ſind gewiß ſchöne Länder
aber auch die Gegner haben ſo monches Teile vom Elſaß
wertvolle Gebiete der Türkei vor allem Bagdad und als das
Wichtigſte das ganze Meer Deutſchlands Schiffe die zu
vielen Tauſeneen zählten können nicht mer ühers Meer
fahren ſie müſſen unten durchſchlüpfen Jch erinnere an den
Jubel als ein einziges UBoot glücklich nach Amerika kam
Das freie Meer iſt zum mindeſten ebenſo wichtig wie die
Gebiete die wir beſetzt halten Alles was wir erreicht
haben können wir hingeben für das freie Meer Unſere
Gegner ſagen wenn Deutſchland keine Entſchädigung erhält
iſt es bankrott Das iſt Anſinn Deutſchland iſt durch den
Krieg gewiß ſtark verſchuldet aber ſeine Gegner auch Des
halb den Krieg weiterzuführen in der Hoffnung aus der
bankrotten Welt irgend eine Entſchädigung herauszuholen
das iſt ein Gedanke über den nicht zu debattieren iſt Wir
ſtehen zum Vaterland aber gegen die Kriegsverlängerung
Die Papſtnote ſagt im Grunde nichts anderes als wir ſelbſt

Stadttheater

GirofléGirofla
Komiſche Oper in drei Aufzügen von Albert Vanloo und

Eugen Leterier Muſik von Charles Lecoceo
Spielleitung Paul Stampa

Muſikaliſche Leitung Karl Nöhren
Halle 14 Oktober

Früher hat man Lecocqs Werke viel in Deutſchland ge
geben und der Name des 1832 geborenen Franzoſen war in
aller Munde als der eines Komponiſten deſſen ſchönes Be
ſtreben dahin ging durch Offenbach angereizt der Operette
vermöge beſſerer Jnſtrumentierung und ſinnreicheren Noten
ſatzes für die Singſtimmen höhere Güte zu verleihen Schüler
Halepys und Bazins ſchien der ſchon mit 25 Jahren zugleich
mit Bizet für die Kompoſition der Oper Le Docteur Mi
racle preisgekrönte Tondichter dafür juſt der rechte Mann
zu ſein Jn der Tat hat Alexander Charles Lecocq ſeiner
Paterſtadt Paris und allmählich immer weiteren Kreiſen den
Erfolg ſeiner Bemühungen nachgewiefen wennſchon er nicht
verhindern konnte daß ſeine Muſenkinder im Laufe ver Zeit
das Schickſal der meiſten anderen Werke dieſer Art erlebten
d h zum Sammelplatz aller möglichen Provinzial und Lokal
ſpäße wurden die ihre urſprüngliche Geſtalt oft bis zur Un
kenntlichkeit entſtellten

So erging es auch der komiſchen Oper GirofléGirofla
die 1874 unter widerſpruchsloſem Veifall das Licht der
Bretter zum erſtenmal leuchten ſah Jhre natürlich in den
Grenzen der Komik charakteriſtiſchen Weiſen wurden letzten
Endes glattweg als Operettenmuſik behandelt und zum
klingenden Untergrunde für ein Uebermaß von ſeichten
Scherzen gemacht ſo daß nicht mehr die Muſik ſondern das
Gelächter um jeden P die Hauptſache bedeutete

Es iſt nun ein Verdienſt unſeres Stadttheaters dieſe
komiſche Oper in einer ihrem Werte entſprechenden Form
herausgebracht zu hahen Die humorvolle Fabel von dem
Manne der im Gegenſatze zur u Erfahrung zu wenig
Töchter aber zu viele Schwiegerſöhne hat kommt darin
durchaus zur Geltung jedoch die Muſik behält nach Gebühr
ihre Werragen Stellung Die Ouvertüre mit den friſchen
flotten prickelnden ſtets die Verſchiedenheit der Stimmungen

n ten h eha eeakeeeeaeeeeee

tten eutſche Reichsregierung die mir ſonſt gar nicht i in dieſem Falleſehr richt gehandelt hat um einen Frieden auf der Grund
lage der Kaſtändigung herbeizuführen Das ſteht feſt vor

aller Welt während noſh keine andere Seite dieſen Gedanken
gutgeheißen hat

Ribot über Elſaß Lothringen
c B Genf 13 Okt In der geſtrigen Jnterpellationsde

batte in der Kammer über die auswärtige Politik Frankreichs
ergriff Ribot nach der Rede Briands das Wort zu folgender
Antwort auf die Erklärungen v Kühhnanns in der elſaß lothrin
iſchen Frage2 a Peltihland nicht mehr durch die Waffen ſiegen kann hat

es nur eine Hoffnung durch Manöver Zwietracht zu ſähenFrüher zeigte ſich Seſterreich a Frieden We nn ließ
uns Deutſchland in die Ohren flüſtern die franzöſiſche Regierung
könne durch Vermütlung eines Poritikers Verhandlungen über
die Rückgabe Elſaß Loihringens einleiten Da die Falle zu
deutlich war hat man jetzt die Maske abgeworfen

auch geſagt Tatſache iſt daß die

Herr v
Kühlmann hat erklärt Wir geben niemals Elſoß Lothringen
urück Jch ziehe dieſe Sprache vor Sie hat den Vorzug der
ffenheit und Klarheit und das Verdienſt mit der Ungewißheit

aufzuräumen Unſere Soldaten wiſſen jetzt woran ſie ſind Wir
werden den Sieg haben wir werden ElſaßLothringen bekom
men Der Zimmerwalder Brizon ruft Frieden ohne An
nexionen und Entſchädigungen Großer Lärm Die Rechte
ſchreit Brizon iſt ein Jdiotl

Kein Friede der unſere Kinder gegen die Wiederholung eines
ſo ſchreclichen Krieges ſichert iſt möglich wenn das elſaßlothrin
giſche Unrecht nicht wieder gut gemacht iſt Stürmiſcher Beifall
Unſere engliſchen Verbündeten haben das deutſche Manöver zum
Scheitern gebracht
Asquielh wie Lloyd George haben erklärt daß ElſaßLothringen

Frankreich zurückgegeben wird
Der König von Italien hat in ſeiner Depeſche an den Präſidenten
der Republik geſagt daß die franzöſiſche Geſinnung der Elſäſſer
keiner Abſtimmung bodarf ir haben uns geſchworen keinen
Friedensvorſchlag anzuhören ohne ihn unverzüglich unſeren Ver
bündeten mikzuteilen Wir werden kein Entgegenkommen ablehnen wir wollen aber nicht daß das durch Lereg geſchieht

um unſer Bündnis zu ſprengen Wir ſind entſchloſſen ehrlich
und cernige zu bleiben Wir werden infolgedeſſen ebenſo
über die Eewalt wie über den Verrat den Sieg erringen
Anhaldender Beifall

Amſtrdam 13 Okt Times melden aus Newyork daß die
amerikaniſchen Blätter anläßlich der Rede Kühlmanns erklären
es könne von Frieden keine Rede ſein ehe die eroberten Provin
zen Elfaß und Lothringen zurückgegeben ſeien Newyork Times
ſchreiben Kühlmann hat recht ElſaßLothringen wird ein Hinder
nis für den Frieden bleiben bis Deutſchland beſiegt iſt und
zuſtimmt die Beule von 1871 zurückzugeben Es muß dieſe
Provinzen abtreten denn ElſaßLothringen iſt die Verkörperung
des Prinzips geworden für das die Alliierten kämpfen nämlich
daß ſolche Schreckniſſe nicht wieder vorkommen dürfen

Keine Verhanölungen über Elſaß Lothringen
Eine deutſche Regicrungserklürung

WVTB Berlin 14 Okt Auf unſere Anfrage erklärt der Un
terſtgatsſekretär Freiherr v d Busſche Die von dem franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten Ribot in ſeiner Rede in der fran
zöſiſchen Kammer am 12 d M aufgeſtellte Behauptung Deutſch
land habe der franzöſiſchen Regierung in die Ohren flüſtern
laſſen ſie könne durch Vermittlung eines Politikers Verhand
lungen über die Rückgabe Elſaß Lothringens einleiten entbehrt
jeder Unterlage Die kaiſerliche Regierung hat wo immer Son
dierungen über Friedensmöglichkeiten an ſie herantreten keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß deutſcher Grund und Boden nie
mals den Eegenſtand von Verhandlungen mit einer fremden
Macht bilden könne

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Rußland überreif zum Frieden

TVU Zürich 15 Okt Jn allen Zeitungen wird die Furcht
geünhert der jetzt ſchon kataſtrophale Kohlenmängel werde das
Aufhören des geſamten Eiſenbahnverkehrs und die Schließung

reichend auch beweiſen eine Vallade wie Wenn kaum das
Tageslicht entſchwunden Zwiegeſänge wie Endlich ſind wir
eng verbunden u a durch die Feinheit des Notenſatzes daß
GiroflöGirofla cher eine komiſche Oper als eine Operette

iſt Erfreulicherweiſe hielt Paul Stampas klug ab
wägende Spielleitung daran bis zum letzten Augenblick feſt
ſchuf lichtüberſtrömte ſpaniſche Szenen ſorgte für munteres
anheiterndes Leben hielt aber ſtets auf Maß im Humor
Karl Nöhren wiederum führte das leichtbeſchwingte Or
cheſter mit ſicher leitender die Töne wie mühelos lockender
Hand bot auch für die Bühne den ſicheren Mittelpunkt
flüſſigen Geſangs So verhieß ſchon der Eingangschor
Freudig ſtrahl jeder Blick nicht umſonſt eine Aufführung

von ſchönen Reizen Anna Enghardt entfaltete ſie in
erſter Linie durch die vortreffliche Verkörperung der Doppel
rolle der beiden Schweſtern Frrofls und Girofla Banger
als je naht Girofle ſang ſie ebenſogut wie Hier mein
Papa naht Girofla tauchte O unbekannter junger Mann
in glänzenden Schmelz hatte die neckiſche Ratloſigkeit für
Als ich heut in der Kapelle dürfte aber Lodernde Gluten

noch mehr lodern laſſen Adolf Harlacher brachte Maras
quins Geſänge z V Mein Vater iſt ein altes Haus O
Himmel was bewegt mein Herz insbeſondere Wenn von
uns ein Neider ſagte ſehr einnehmend zu Gehör Paul
Stampa trat mit Erfolg für den Maurenfürſten Mour
zouk ein Katharina Eichenberg war eine anſehnliche
Paquita deren Ballade Wenn kgüm das Tageslicht ent
ſchwundeg gut gelang während Margarete Dorps Pedro
nicht recht disponiert ſchien Für den Spaß ſorgte dann l
bert Lieban als Don Bolero mit einer Fülle trockener
Komik nebſt Dora Debickes gebefreudig geöffnetem Vor
rate an m gender Schärfe un Seit Wirkung fügte
ſich an Wirkung Beifall erſcholl auf a Blumen gab
es zur Genüge und zahlreiche weitere Aufführungen von
GirofléGirofla wird es ſicher noch geben

Dr Karl Baer

Erſter Schwarzkopf Vallettabend
Sie halten was ſie verſprechen denn ſie leiſten was ſieverheißen ohne die Charakteriſtik das Aushängeſ ildchen

der oft minderwertigen Wettbewerberinnen in den Vorder
grund zu drängen Um ſo mehr iſt man deshalb erfreut

fordern a darauf erteilte Antwort iſt das was wir

gut kennzeichnenden Tonmalereien rechtfertigt das hin

aller Fabriken zur Folge haben Rußland ſei überreif zum Frieden
Die Lage der ruſſiſchen Jnduſtrie wiro immer düſterer Jn der
kleinen und mittleren Jnduſtrie wird eine Werkſtätte nach der
anderen und eine Fabrik nach der anderen geſchloſſen Nach an
nähernden Berechnungen ſind in den letzten drei Monaten 80
mittlere Betriebe geſchloſſen worden wodurch 32 550 Arbeiter be
ſchäftigungslos wurden

der Schiffsverkehr zwiſchen Holland und England
eingeſtellt

Rotterdam 14 Oktober Maasbode erfährt aus zu
verläſſiger Quelle daß die Fahrt hol ländiſcher Schiffe
von Holland nach England eingeſtellt iſt Dieſe Maßregel
ſteht im Zuſammenhange mit der ſchwebenden Frage zwiſcher

Holland und England

Deutſches Reich
Preußiſcher Landtag

Der Seniorenkonvent des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
wird am Dienstag 10 Uhr über die Geſchäftslage beraten Bisher
ſoll geplant ſein das Fideikommisßgeſetz erſt nach der
erſten Lefung der Wahlrechtsvorlage zur weiterey
Beratung zu ſtellen

Zentrum und VBaterkandsvartei

Die Germania ſchreibht Nicht nur ſämtliche
abgeordnete der Reichstagsfraktion lehnen es ab der
Vaterlands Partei als Mitglieder beizutreten Vielmehr will wie ſich in den nächſten Tagen zeigen
wird die maßgebende Parteiorganiſation daßdieſe Ablehnung für alle Parteifreunde maßgebend
ſei

Zentrums

Traub legt ſein Landtagsmandat nieder
Berlin 15 Oktober Nach Meldungen aus Dortmund

hat der fortſchrittliche Abgeordnete Traub die
Niederlegung ſeines Mandats als preußiſcher Landtags
obgeordneter angezeigt

Anlaß zum Rücktritt iſt wahrſcheinlich eine Verſammlung der
Fortſchrittl Volkspartei ſeines Wahlkreiſes LichtowVeeskow die
am 16 Oktober zu dem Verhalten Traubs gegen die Mehrheits
varteien des Reichstages Stellung nehmen wollte

Die Berliner Aniverſttütor i ren für den Verfſtündigungs
rieden

T Verlin 15 Oktober 48 ordentliche und außerordentliche
Profeſſoren der Berliner Univerſität haben mit Prof Hans Del
brück dem bekannten freikonſervativen Politiker an der Spitze
an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet die folgendermaßen
lautet Wir Profeſſoren der Berliner Univerſität halten es m
entgegengeſetzten Beſtrebungen nicht allein das Wort zu laſſen
für unſere vatriotiſche Pflicht Euer Exzellenz zu erklären daß uns
die Friedensbotſchaft vom 12 Dezember 1916 und die jetzt auf die
Panſtnote vom Deutſchen Reich und ſeinen Vundesgenoſſen er
teilte Antwort eine geeignete Verhandlungsgrundlage zu geben
ſcheinen um einen mit Sicherheit die Ehre und eine große Zu
kunft Deutſchlands gew hrleiſtenden Frieden zu erreichen

Hohe bayeriſche Auszeichnung an Küyrmann
München 13 Okt Der König hat dem Staatsſekretär

Dr v Kühlmann das Großkreuz des Verdienſtordens vow
Heiligen Michael verliehen

Ausland
Eine Löſung der Südtiroler Frage
T Wien 15 Okt Die Zeit meldet aus Amſterdam Do

aus Wien zurückgekehrte Berichterſtatter des katholiſchen Blattes
Tyd erklärt Maßgebende Perſönlichkeiten in Wien hätten ihn

geſagt Oeſterreich Ungsrn ſei grundſätzlich bereit die ſüd tirolez
Frage in einer Form zu löſen die alle Teile befriedigen ſoll

Die Kabrnettskriſe in Schweden dauert an
Stockholm 14 Oktober Meldung des Svenſka Tele

grammbyran Nachdem Landeshauptmann Widen ſich un
permögend erklärt hat das Miniſterium unter den ihm ge
ſtellten Bedingungen bilden zu können hat der liberale
Parteiführer Profeſſor Eden den Auftrag erhalten da
Miniſterium zu bilden

daß ſich im Laufe des Abends die Reihe der Ausdruckswerte
hebt Jſabella Schwarzkopf z V wiegt ſich in weiß
blauem ſeidenen Reifröckchen zierlich geziert auf den Zehen
ſritzen und bewundert dabei unermüdlich ihre entzückende
Erſcheinung im Spiegel So kann man Eitelkeit ſehr wohl
darſtellen Ruth Schwarzkopf erſcheint als jugend
licher Springinsfeld in einem an antike Krieger erinnernden
knappen Koſtüm ſchwingt Körper und Bogen zum Takte der
Muſik voll Friſche und Unbekümmertheit der wehrhaften
Jugend Bogentanz Dann bieten die beiden Schweſtern ein
tlaſſiſches Ballett ſie beweiſen mit den bekannten Prima
Ballerinakleidchen angetan wie trefflich ſie die reichlich ge
ſpreizte ſtrenge Form der Tanzkunſt von ehedem beherrſchen
ja ſie zeigen welch hohe Stufe ſie im Spitzentanze erreicht
haben Vergleiche liegen nahe und werden gern geſtattet
Herta Tegge wählt das reizende Spreewälderinnengewand
um ihre appetitliche blonde Anmut um Anbeißen voller
Grazie ins Feld zu führen für deutſche Art Jſabella Schwarz
kopf veranſchaulicht Oeſterreich ganz famos mit dem hellblau
weißgeſtreiften Kleide und der eigenartig feſchen Molligkeit
des Wiener Wäſchermädels Dorothea Haſieber entfaltet
vorzüglich Ungarns Temperament läßt aber auch die Melan
cholie des Landes der Pußta anklingen während Ruth
Schwarzkopf Polens graziöſem Stolz eine Nuance ſchillernder
Flatterhaftigkeit erkenntnisreich zuge ſellt Spitzentanz aber
iſt das Gemeinſame das die vier Künſtlerinnen verbindet
gleich der Fähigkeit Stimmung zu ſchildern und das Ergeb
nis des Wetthewerbs lautet hier jede iſt wertvoll auf ihre
Art Zu dreien die Namen tun unter ſo günſtigen Um
ſtänden wenig zur Sache tanzen ſie dann Tarantella legen
ſo viel Schwung Blut ſowie Abrundung hinein daß ſie das

er noch einmal vorführen müſſen geben ſchließlich auch
ntomime Athira für die Karl Ohneſorg unſer

früherer Stadttheaterkapellmeiſter eine gutklingende Muſik
ſchickt zuſammenſtellte Dabei denkt man unwillkürlich an
ita Sacchetto ohne indeſſen von direkter rreden rn das Schwarzkopf Ballett iſt ſelbſtändig und h

ſtarker Beifall dankt für ſeine Leiſtungen Dr B

Das Schwarzkonf Ballet veranſtaltet ſein zweitesr Aus dem Gürogeghn ſei ein
G a ielam Mitth Silhouettenn venders hervorgehoben Siehe
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